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Das neue Eisenbereitungsverfahren und die In¬
dustrie des Saargebietes. — Saarbr.Ztg. 1881,
Nr. 6, 9, 11 u. 13.

Wettbewerb der Eisenwerke an der Mosel und Saar mit den¬
jenigen vom Niederrhein und Westfalen bezüglich des Fluß¬
eisens und Flußstahls. (5 neue Thomas-Werke an der Saar
und Mosel im Bau.)

Die Eisenwerke an der Saar und das Thomas’sche
Eisenbereitungsverfahren. — Saarbr. Ztg. 24.
Febr. 1881. Glückauf 1881,Nr. 17.

Karte über die Produktion, Konsumtion und
Zirkulation des Roheisens in Preußen
während des Jahres 187 8. Herausgegebenim
Ministerium der öffentl. Arbeiten. Mit Erläuterungen.— Berlin 1882.

Desgl. des schmiedbaren Eisens während des
Jahres 1880. Nebst Erläuterungen.— Berlin 1882.

H. Wedding, Die deutscheEisenindustrie im Jahre 1880.— Verh. d. Ver. f. Gewerbefleiß 1882,S. 49—56.
Produktion der deutschen Hochofenwerke. Nach

den Erhebungen des Vereins deutscher Eisen- und
Stahl-Industrieller. Seit 1. Juli 1881.— Veröffentlicht
zuerst in „Stahl- u. Eisen“ 1881, Nr. 5, dann regel¬
mäßig monatlich daselbst und von 1882 ab auch im
„Glückauf“, sowie in der Zeitschr.d. Ver. deutsch.Ing.

Es werden aufgeführt: 1. Puddel-Roheisen,2. Spiegeleisen,
3. Bessemer-Roheisen,4. Thomas-Roheisen,5. Gießerei-Roh¬
eisen und Gußwaren erster Schmelzung. — Unterschieden
sind die 6 Gruppenbezirke: 1. Nordwestliche Gruppe, 2. Ost¬
deutsche (Schlesien), 3. Mitteldeutsche, 4. Norddeutsche,
5. Süddeutsche (Bayern, Württemberg, Luxemburg, Hessen,
Nassau), 6. Südwestdeutsche (Saarbezirk und Loth¬
ringen).

Die Thomasstahl- Produktion im Saargebiet. —
Aus dem „Iron“ in Wochenschr. d. Ver. deutsch. Ing.
1882,Nr. 11.

Zu Ende 1881bei Gebr. Stumm in Neunkirchen2 Converter
in Betrieb, bei deWendel zu Hayingen 3, sonst im Saarbezirk
noch keiner, jedoch sind solche in Aussicht genommen: zu
Dillingen 2, auf der Burbacher Hütte 2, bei deWendel noch
1 und bei de Dietrich in Niederbronn 2.

Die Eisenindustrie im Saargebiet 1882. — Aus der
„Coblenzer Ztg.“ im Glückauf 1882,Nr. 18.

Aufschwung der Eisenindustrie. Die einzelnenWerke ver¬
mehren die Zahl ihrer Hochöfen: auf dem Neunkirchener
Werke ist bereits im Herbst 1881ein neuer Ofen in Betrieb


